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Liebe Mitstreiter,

unser Verein befndet sich in einer hoch aktiven Phase. Aber das ist auch nötig: Abtreibungen 

sind das schlimmste Unrecht unserer Zeitg Schwangere Frauen werden betrogen und kleine 

Kinder getötetg Jahr für Jahr geschätzte 35.000 in Österreich. Weltweit 56 Millioneng Liebe 

Unterstützer, unser Thema ist zu wichtig, als dass es die Nummer 5 oder die Nummer 3 wäre. 

Es muss die Nummer 1 seing Es geht um unzählige Kinder und Familien, unser aller Zukunft, 

und wie wir als Gesellschaft mit den Kleinsten und Schwächsten umgehen. Wir von JfdL 

fühlen uns dazu berufen, an einer Gesellschaft der Liebe mitzuarbeiten. Liebe rettet Lebeng 

Ich bin 26 Jahre alt. Und ich bin überzeugt, dass dieser Tag kommen wird, an dem 

Abtreibungen Geschichte sein werdeng Und ich glaube, dass ich das noch erleben darf.

Seit der letzten Lifetimes hat sich vieles getan: #fairändern ist abgegeben, auf der Innenseite 

können Sie den aktuellen Status nachlesen. Das Arbeitskonzept der Students for Life of 

America, das mithilfe von Bethan� Janzen bei uns umgesetzt wird, bewährt sichg Es haben 

sich neun neue Begional- und Unigruppen gegründet, sodass ab Herbst voraussichtlich 17 

Gruppen aktiv an die Arbeit gehen werdeng Das sind so viele, wie noch nie zuvorg Außerdem 

wurde die Pro Life Tour erfolgreich beendet und die Planungen für nächstes Jahr laufen 

schon. Auf der Innenseite fnden Sie die Eindrücke von vielen neuen Teilnehmern 

beschrieben.

Zu guter Letzt möchte ich Sie noch zum Marsch fürs Leben in Wien, am Samstag, den 12. 

Oktober einladen. Letztes Jahr demonstrierten 2.500 Personen für ein Ende von 

Abtreibungen. Dieses Jahr müssen es erneut mehr werdeng Ich möchte Ihnen auch für alles 

danken, für Ihre geistliche, materielle und fnanzielle Unterstützungg Nur mit Ihnen gemeinsam 

ist unsere Arbeit für die Kinder vor der Geburt und ihre Mütter möglich!

Ihr Thomas Brüderl

Vorsitzender Jugend für das Leben

sponsoring.post
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370 :�m für das Leben

Unsere Regional:�oordinatorin Manuela Steiner gibt uns 

einen Einbli欀�:��

Leider ist sie schon wieder vorbei, die Pro Life Tour 2019. Ein 

ganzes Jahr an Vorbereitungen haben zu einer sehr erfolgreichen 

Tour mit knapp 100 Teilnehmern aus sechs Nationen geführt 

(Österreich, Deutschland, Italien, Schweiz, Ungarn, USA). Wir 

begannen unsere Tour in Augsburg mit einer Auftaktkundgebung. 

Trotz massiver Störung durch Abtreibungsbefürworter konnten 

viele Passanten erreicht werden. 

Die Tour selbst war teilweise beschwerlich und führte durch 

alpines Gelände viele Höhenmeter hinauf und wieder hinab. 

Dementsprechend müde kamen die Teilnehmer im Zielort Bozen in 

Südtirol an. Doch die verteilten Infomaterialien (knapp 15.000 Fl�er 

in 3 Wochen) und die geführten Gespräche unterwegs machen 

Mut. In Einzelgesprächen mit dem Thema konfrontiert, ist eine 

überwiegende Mehrheit der Bevölkerung Pro-Life, also für das 

Leben. Besonders Jugendliche, die von uns erreicht wurden, 

waren sehr angetan und schlossen sich teilweise noch 

kurzentschlossen unserer Gruppe an. 

Die erlebte Gemeinschaft während der Tour gab allen Teilnehmern 

Kraft und Motivation, auch die kommenden Monate zu Hause 

weitere Maßnahmen zu setzen, um unserem gemeinsamen Ziel 

einen Schritt näher zu kommen: eine Gesellschaft, in der Frauen 

unterstützt werden; in der Kinder als Geschenk angenommen 

werden; in der das Leben am Ende triumphiert. Dafür würden wir 

auch noch weiter gehen, als nur von Augsburg nach Bozeng 

Wir hoffen auf noch mehr Teilnehmer nächstes Jahr, wenn uns die 

nächste Tour wieder auf neue Pfade führtu

Ri欀�htung
 

Lebe

n

>> Unsere Pro Life Tour
 

startete dieses Jahr
 

in Augsburg
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Andrea

Aus Bayern in Deutschland, 56 Jahre alt

“Ich begleite meinen Sohn Michael, weil ich mich für den 

Lebensschutz einsetzen will. 9 von 10 Kinder mit 

Down-Syndrom werden umgebracht. Das ist ein großes 

Unrecht und muss aufhören. Die sympathischen, 

begeisterten und lebensfrohen Jugendlichen bei der 

Jugend für das Leben sind mir ein großer Trost und 

Hofnungsschimmer”.

Doris

Aus &ieder�sterreich in (sterreich, �) Jahre alt

“Auf der Pro Life Tour erreichen wir sehr viele Menschen und ich hofe, dass wir 

dadurch Kinder vor einer Abtreibung schützen können bzw. die Leute zum 

Nachdenken bringen und so ihr Denken zum Thema Abtreibung verändern. Es war 

eine schöne Tour, bei der ich viele nette Leute kennenlernte und viel Spaß hatte”.

Franziska

Aus oinschWau in ebdtir\l, p� Jahre alt

“Ich war heuer wieder bei der Pro Life Tour dabei, weil es letztes Jahr ganz toll war 

und es einfach schön ist, Teil dieser Gruppe zu sein. Außerdem ist es wichtig, dass 

jeder Mensch eine Chance auf ein Leben hat, und nicht einfach die Eltern oder 

jemand anderes darüber entscheidet, ob du lebst oder nicht. Es sollte niemand 

abgetrieben werden. Das es so viele sind, ist einfach katastrophal”.

SCHRITTE

UNSERE

>>   Zeugnisse von der Pro Life Tour

SCHRITTE

IHRE

>>  Politik und Lebensschut�

SCHRITTE

EURE

>>  Werde akti

v

Was denken die Parteien generell über den Lebensschutz?

Wir haben vor der Nationalratswahl die Standpunkte aller Parteien zum Lebensschutz erfragt. Hier die Antworten 

(in alphabetischer Reihenfolge). Die ungekürzten Antworten können auf www.jugendfuerdasleben.at nachgelesen 

werden¤




.

Für die SPÖ ist die Fristenregelung "ein familien- und frauenpolitischer 

Meilenstein." Diese Regelung wird verteidigt: "Jedem Versuch, eine 

Einschränkung bei Schwangerschaftsabbrüchen einzuführen ... antworten 

wir mit einem deutlichen #keinenMillimeter."

Die ÖVP tritt dafür ein, dass die Politik und Gesellschaft jene 

Rahmenbedingungen schaft, die es Schwangeren ermöglicht, ja zum 

Kind zu sagen. Die eugenische Indikation ist “kritisch zu hinterfragen”. Die 

ÖVP möchte: "Maßnahmen unterstützen, mit denen werdenden Eltern in 

Konlfiktsituationen bestmögliche Beratung und Hilfestellung geboten wird 

– ganz besonders in Fällen geistig oder körperlich behinderter Kinder".

Von der Liste JETZT gab es bedauerlicherweise keine Antwort. In der 

aktuellen Diskussion vertrat die Liste JETZT einen ähnlichen Standpunkt 

wie die SPÖi

Marsch fürs Lebe

n

Am 12. Oktober 2019 ist es wieder so weit. Der Marsch fürs Leben beginnt um 13:00 Uhr am Stephansplatz. Letztes Jahr 

waren es 2.500 Teilnehmer! Bitte helfen Sie mit, dass es dieses Jahr noch mehr werden! Busse aus den meisten Städten 

Österreichs bringen Sie direkt zum Marsch. Infos dazu sind auf der Homepage einsehbar: www.marsch-fuers-leben.at.
 

Der Impact-Kongress für Jugendliche unter 30 Jahre wird am nachfolgenden Tag organisiert: 

www.jugendfuerdasleben.at/impactvienna.

 

Regional- und Unigruppe

n

Um neben den Hauptaktionen auch während des Jahres aktiv zu sein, bedarf es einzelner Gruppen, die in ihrer Region 

oder Universtität tätig sind. Dabei braucht es keiner großen Anzahl an Personen, sondern nur Einsatzbereitschaft, um 

durch kleinere Aktivitäten immer wieder auf das Thema zu lenken. Durch viele motivierte Jugendliche konnte die Anzahl 

unsere Regionalgruppen inwzischen sogar auf 17 Gruppen steigen. Dabei ist es wichtig, keine Scheu zu zeigen, selbst 

eine neue Gruppe zu gründen, da wir bei jedem Schritt mithelfen und zu weiteren Kontakten verbinden. Bei Interesse, 

einer Gruppe beizutreten oder zu gründen, könnte ihr euch bei Modestas Ziugzda 

(modestas.ziugzda@jugendfuerdasleben.org) melden

.

Schuleinsätz

e

Ein wichtiger Teil unserer Arbeit besteht darin, in Schulklassen Vorträge über das Thema Abtreibung zu halten. Durch das 

junge Alter unserer Referenten besteht ein geringer Abstand zu den Schülern, was die Beleuchtung des Themas 

erleichtert. Wir wären Ihnen sehr dankbar, wenn sie uns an Schulen oder an bestimmte Lehrpersonen, Vereine, oder 

sonstiges, weiterempfehlen könnten. Wir nehmen Anfragen per Mail: oiffce@jugendfuerdasleben.at oder durch unser 

Onlineformular an: https://jugendfuerdasleben.at/schuleinsaetze

.

Praktiku

m

Neben unseren ehrenamtlichen Mithelfern gibt es neuerdings auch die Möglichkeit, ein Praktikum zu absolvieren. 

Besonders wenn der Schwerpunkt des Praktikums im medialen Bereich liegt, eignet sich unsere Arbeit dafür

.

Finanzielle Unterstüzun

g

Neben den Angeboten im Shop und der freiwilligen Spende gibt es seit kurzem auch die Möglichkeit, eine Patenschaft für 

bestimmte Regionalgruppen und Leiter zu übernehmen. Bei Interesse können Sie sich bei Manuela Steiner melden 

(manuela.steiner@jugendfuerdasleben.org, +43 660 23�7697)

.

Neben den genannten Möglichkeiten steht es Ihnen natürlich auch frei, selbst mit Vorschlägen auf uns zu zu kommen. 

Jede Hilfe ist uns willkommen! Wir danken für alles, was Sie bereits jetzt für uns und die vorgeburtlichen Kinder getan 

haben!

Die FPÖ setzt sich für Rahmenbedingungen ein, durch welche werdende Eltern in 

Konlfiktsituationen “Beratung, Hilfestellung und Unterstützung erhalten, besonders 

bei Kindern mit einer körperlichen oder geistigen Behinderung”. Gleichzeitig sei 

auch insgesamt gesellschaftspolitisch eine Wiederherstellung eines positiven 

Klimas zu Kind und Familie von Bedeutung, sowie die ökonomische Absicherung 

von Familien mit Kindern.

Die Grünen antworteten lediglich, dass ihr Standpunkt diesbezüglich bekannt sei. 

Bei unserer letzten Befragung im Jahr 2017 vertraten die Grünen die 

Standpunkte: “Die Fristenregelung ist eine wichtige gesetzliche Errungenschaft” 

und im Bezug auf die eugenische Indikation: “Es bedarf mehr umfassende, 

unabhängige Beratung, ifnanzielle therapeutische Unterstützung der Eltern sowie 

eine Verlängerung der Mutterschutzfrist auf 12 Wochen”.

Die NEOS antworteten diferenziert: das Recht auf Leben sowie reproduktive 

Rechte und körperliche Selbstbestimmung müssen geschützt werden. Im 

Ergebnis kommen sie folgendem Schluss: "Wir stehen allerdings ganz klar 

hinter der in Österreich geltenden Fristenlösung und wollen keine 

Verschärfung der geltenden Rechtslage."

          Wie geht es weiter mit                                      ?  

 

Im Mai wurde die österreichische Regierung kurzfristig aufgelöst. #fairändern liegt derzeit im Petitionsausschuss

.

Laut Parlamentsdirektion wird die Initiative nach den Neuwahlen nicht verfallen, sondern erhält eine neue 

Ordnungsnummer, unter der sie weiter behandelt wird. Der weitere Erfolg von #fairändern wird dann stark vom 

Ausgang der Wahlen im September abhängen.

 

Wir als Jugend für das Leben werden weiter alles unternehmen, damit durch #fairändern mehr Hilfen für Frauen im 

Schwangerschaftskonlfikt verankert werden und ungeborene Kinder mit Behinderung Schutz erfahren

!

Ihr Thomas Brüder
l

Michae
l

Aus Bayern in Deutschland, �0 Jahre alt

“Ich, Michael, bin bei der Pro Life Tour, weil ich 

mich gerne mit fröhlichen, aktiven und liebevollen 

jungen Menschen umgebe, die mich ernst nehmen 

und mich an ihren tollen Aktionen teilnehmen 

lassen. Ich fühle mich sehr wohl und das ist für 

mich sehr wichtig”.

Johannes

Aus &ieder�sterreich in (sterreich, �) Jahre alt

“Ich gehe auf der Pro Life Tour mit, um jenen eine Stimme zu 

geben, die ihre Stimmen niemals erheben werden können. 

Die positiven Eindrücke, in einer tollen Gemeinschaft von 

jungen Leuten, überwiegen die Entbehrungen in Form von 

Blasen auf den Füßen, Müdigkeit, schlechtem Wetter, etc. 

bei weitem”.

Genauso, wie es verschiedene Persönlichkeiten gibt, so gibt 

es auch vielfältige Möglichkeiten sich für das Leben 

einzusetzen. Denken Sie nicht, Sie wären zu klein oder 

unbedeutend dafür! Wir werden alle unsere Stimmen für die 

Wehrlosesten in unserer Gesellschaft erhören lassen, jeder 

in seinem eigenen Ton. Dabei sind wir neben unseren 

Aktionen auch auf Ihren Einsatz angewiesen, den Sie selbst 

bestimmen und gestalten können. Gemeinsam sind wir ein 

Aufschrei, der nicht überhört werden kann! Sie können uns 

gerne auf zum Beispiel folgende Arten unterstützen:
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Kind zu sagen. Die eugenische Indikation ist “kritisch zu hinterfragen”. Die 

ÖVP möchte: "Maßnahmen unterstützen, mit denen werdenden Eltern in 

Konlfiktsituationen bestmögliche Beratung und Hilfestellung geboten wird 

– ganz besonders in Fällen geistig oder körperlich behinderter Kinder".

Von der Liste JETZT gab es bedauerlicherweise keine Antwort. In der 

aktuellen Diskussion vertrat die Liste JETZT einen ähnlichen Standpunkt 

wie die SPÖi

Marsch fürs Lebe

n

Am 12. Oktober 2019 ist es wieder so weit. Der Marsch fürs Leben beginnt um 13:00 Uhr am Stephansplatz. Letztes Jahr 

waren es 2.500 Teilnehmer! Bitte helfen Sie mit, dass es dieses Jahr noch mehr werden! Busse aus den meisten Städten 

Österreichs bringen Sie direkt zum Marsch. Infos dazu sind auf der Homepage einsehbar: www.marsch-fuers-leben.at.
 

Der Impact-Kongress für Jugendliche unter 30 Jahre wird am nachfolgenden Tag organisiert: 

www.jugendfuerdasleben.at/impactvienna.

 

Regional- und Unigruppe

n

Um neben den Hauptaktionen auch während des Jahres aktiv zu sein, bedarf es einzelner Gruppen, die in ihrer Region 

oder Universtität tätig sind. Dabei braucht es keiner großen Anzahl an Personen, sondern nur Einsatzbereitschaft, um 

durch kleinere Aktivitäten immer wieder auf das Thema zu lenken. Durch viele motivierte Jugendliche konnte die Anzahl 

unsere Regionalgruppen inwzischen sogar auf 17 Gruppen steigen. Dabei ist es wichtig, keine Scheu zu zeigen, selbst 

eine neue Gruppe zu gründen, da wir bei jedem Schritt mithelfen und zu weiteren Kontakten verbinden. Bei Interesse, 

einer Gruppe beizutreten oder zu gründen, könnte ihr euch bei Modestas Ziugzda 

(modestas.ziugzda@jugendfuerdasleben.org) melden

.

Schuleinsätz

e

Ein wichtiger Teil unserer Arbeit besteht darin, in Schulklassen Vorträge über das Thema Abtreibung zu halten. Durch das 

junge Alter unserer Referenten besteht ein geringer Abstand zu den Schülern, was die Beleuchtung des Themas 

erleichtert. Wir wären Ihnen sehr dankbar, wenn sie uns an Schulen oder an bestimmte Lehrpersonen, Vereine, oder 

sonstiges, weiterempfehlen könnten. Wir nehmen Anfragen per Mail: oiffce@jugendfuerdasleben.at oder durch unser 

Onlineformular an: https://jugendfuerdasleben.at/schuleinsaetze

.

Praktiku

m

Neben unseren ehrenamtlichen Mithelfern gibt es neuerdings auch die Möglichkeit, ein Praktikum zu absolvieren. 

Besonders wenn der Schwerpunkt des Praktikums im medialen Bereich liegt, eignet sich unsere Arbeit dafür

.

Finanzielle Unterstüzun

g

Neben den Angeboten im Shop und der freiwilligen Spende gibt es seit kurzem auch die Möglichkeit, eine Patenschaft für 

bestimmte Regionalgruppen und Leiter zu übernehmen. Bei Interesse können Sie sich bei Manuela Steiner melden 

(manuela.steiner@jugendfuerdasleben.org, +43 660 23�7697)

.

Neben den genannten Möglichkeiten steht es Ihnen natürlich auch frei, selbst mit Vorschlägen auf uns zu zu kommen. 

Jede Hilfe ist uns willkommen! Wir danken für alles, was Sie bereits jetzt für uns und die vorgeburtlichen Kinder getan 

haben!

Die FPÖ setzt sich für Rahmenbedingungen ein, durch welche werdende Eltern in 

Konlfiktsituationen “Beratung, Hilfestellung und Unterstützung erhalten, besonders 

bei Kindern mit einer körperlichen oder geistigen Behinderung”. Gleichzeitig sei 

auch insgesamt gesellschaftspolitisch eine Wiederherstellung eines positiven 

Klimas zu Kind und Familie von Bedeutung, sowie die ökonomische Absicherung 

von Familien mit Kindern.

Die Grünen antworteten lediglich, dass ihr Standpunkt diesbezüglich bekannt sei. 

Bei unserer letzten Befragung im Jahr 2017 vertraten die Grünen die 

Standpunkte: “Die Fristenregelung ist eine wichtige gesetzliche Errungenschaft” 

und im Bezug auf die eugenische Indikation: “Es bedarf mehr umfassende, 

unabhängige Beratung, ifnanzielle therapeutische Unterstützung der Eltern sowie 

eine Verlängerung der Mutterschutzfrist auf 12 Wochen”.

Die NEOS antworteten diferenziert: das Recht auf Leben sowie reproduktive 

Rechte und körperliche Selbstbestimmung müssen geschützt werden. Im 

Ergebnis kommen sie folgendem Schluss: "Wir stehen allerdings ganz klar 

hinter der in Österreich geltenden Fristenlösung und wollen keine 

Verschärfung der geltenden Rechtslage."

          Wie geht es weiter mit                                      ?  

 

Im Mai wurde die österreichische Regierung kurzfristig aufgelöst. #fairändern liegt derzeit im Petitionsausschuss

.

Laut Parlamentsdirektion wird die Initiative nach den Neuwahlen nicht verfallen, sondern erhält eine neue 

Ordnungsnummer, unter der sie weiter behandelt wird. Der weitere Erfolg von #fairändern wird dann stark vom 

Ausgang der Wahlen im September abhängen.

 

Wir als Jugend für das Leben werden weiter alles unternehmen, damit durch #fairändern mehr Hilfen für Frauen im 

Schwangerschaftskonlfikt verankert werden und ungeborene Kinder mit Behinderung Schutz erfahren

!

Ihr Thomas Brüder
l

Michae
l

Aus Bayern in Deutschland, �0 Jahre alt

“Ich, Michael, bin bei der Pro Life Tour, weil ich 

mich gerne mit fröhlichen, aktiven und liebevollen 

jungen Menschen umgebe, die mich ernst nehmen 

und mich an ihren tollen Aktionen teilnehmen 

lassen. Ich fühle mich sehr wohl und das ist für 

mich sehr wichtig”.

Johannes

Aus &ieder�sterreich in (sterreich, �) Jahre alt

“Ich gehe auf der Pro Life Tour mit, um jenen eine Stimme zu 

geben, die ihre Stimmen niemals erheben werden können. 

Die positiven Eindrücke, in einer tollen Gemeinschaft von 

jungen Leuten, überwiegen die Entbehrungen in Form von 

Blasen auf den Füßen, Müdigkeit, schlechtem Wetter, etc. 

bei weitem”.

Genauso, wie es verschiedene Persönlichkeiten gibt, so gibt 

es auch vielfältige Möglichkeiten sich für das Leben 

einzusetzen. Denken Sie nicht, Sie wären zu klein oder 

unbedeutend dafür! Wir werden alle unsere Stimmen für die 

Wehrlosesten in unserer Gesellschaft erhören lassen, jeder 

in seinem eigenen Ton. Dabei sind wir neben unseren 

Aktionen auch auf Ihren Einsatz angewiesen, den Sie selbst 

bestimmen und gestalten können. Gemeinsam sind wir ein 

Aufschrei, der nicht überhört werden kann! Sie können uns 

gerne auf zum Beispiel folgende Arten unterstützen:
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SCHRITTE

UNSERE

>>   Zeugnisse von der Pro Life Tour

SCHRITTE

IHRE

>>  Politik und Lebensschut�

SCHRITTE

EURE

>>  Werde akti

v

Was denken die Parteien generell über den Lebensschutz?

Wir haben vor der Nationalratswahl die Standpunkte aller Parteien zum Lebensschutz erfragt. Hier die Antworten 

(in alphabetischer Reihenfolge). Die ungekürzten Antworten können auf www.jugendfuerdasleben.at nachgelesen 

werden¤




.

Für die SPÖ ist die Fristenregelung "ein familien- und frauenpolitischer 

Meilenstein." Diese Regelung wird verteidigt: "Jedem Versuch, eine 

Einschränkung bei Schwangerschaftsabbrüchen einzuführen ... antworten 

wir mit einem deutlichen #keinenMillimeter."

Die ÖVP tritt dafür ein, dass die Politik und Gesellschaft jene 

Rahmenbedingungen schaft, die es Schwangeren ermöglicht, ja zum 

Kind zu sagen. Die eugenische Indikation ist “kritisch zu hinterfragen”. Die 

ÖVP möchte: "Maßnahmen unterstützen, mit denen werdenden Eltern in 

Konlfiktsituationen bestmögliche Beratung und Hilfestellung geboten wird 

– ganz besonders in Fällen geistig oder körperlich behinderter Kinder".

Von der Liste JETZT gab es bedauerlicherweise keine Antwort. In der 

aktuellen Diskussion vertrat die Liste JETZT einen ähnlichen Standpunkt 

wie die SPÖi

Marsch fürs Lebe

n

Am 12. Oktober 2019 ist es wieder so weit. Der Marsch fürs Leben beginnt um 13:00 Uhr am Stephansplatz. Letztes Jahr 

waren es 2.500 Teilnehmer! Bitte helfen Sie mit, dass es dieses Jahr noch mehr werden! Busse aus den meisten Städten 

Österreichs bringen Sie direkt zum Marsch. Infos dazu sind auf der Homepage einsehbar: www.marsch-fuers-leben.at.
 

Der Impact-Kongress für Jugendliche unter 30 Jahre wird am nachfolgenden Tag organisiert: 

www.jugendfuerdasleben.at/impactvienna.

 

Regional- und Unigruppe

n

Um neben den Hauptaktionen auch während des Jahres aktiv zu sein, bedarf es einzelner Gruppen, die in ihrer Region 

oder Universtität tätig sind. Dabei braucht es keiner großen Anzahl an Personen, sondern nur Einsatzbereitschaft, um 

durch kleinere Aktivitäten immer wieder auf das Thema zu lenken. Durch viele motivierte Jugendliche konnte die Anzahl 

unsere Regionalgruppen inwzischen sogar auf 17 Gruppen steigen. Dabei ist es wichtig, keine Scheu zu zeigen, selbst 

eine neue Gruppe zu gründen, da wir bei jedem Schritt mithelfen und zu weiteren Kontakten verbinden. Bei Interesse, 

einer Gruppe beizutreten oder zu gründen, könnte ihr euch bei Modestas Ziugzda 

(modestas.ziugzda@jugendfuerdasleben.org) melden

.

Schuleinsätz

e

Ein wichtiger Teil unserer Arbeit besteht darin, in Schulklassen Vorträge über das Thema Abtreibung zu halten. Durch das 

junge Alter unserer Referenten besteht ein geringer Abstand zu den Schülern, was die Beleuchtung des Themas 

erleichtert. Wir wären Ihnen sehr dankbar, wenn sie uns an Schulen oder an bestimmte Lehrpersonen, Vereine, oder 

sonstiges, weiterempfehlen könnten. Wir nehmen Anfragen per Mail: oiffce@jugendfuerdasleben.at oder durch unser 

Onlineformular an: https://jugendfuerdasleben.at/schuleinsaetze

.

Praktiku

m

Neben unseren ehrenamtlichen Mithelfern gibt es neuerdings auch die Möglichkeit, ein Praktikum zu absolvieren. 

Besonders wenn der Schwerpunkt des Praktikums im medialen Bereich liegt, eignet sich unsere Arbeit dafür

.

Finanzielle Unterstüzun

g

Neben den Angeboten im Shop und der freiwilligen Spende gibt es seit kurzem auch die Möglichkeit, eine Patenschaft für 

bestimmte Regionalgruppen und Leiter zu übernehmen. Bei Interesse können Sie sich bei Manuela Steiner melden 

(manuela.steiner@jugendfuerdasleben.org, +43 660 23�7697)

.

Neben den genannten Möglichkeiten steht es Ihnen natürlich auch frei, selbst mit Vorschlägen auf uns zu zu kommen. 

Jede Hilfe ist uns willkommen! Wir danken für alles, was Sie bereits jetzt für uns und die vorgeburtlichen Kinder getan 

haben!

Die FPÖ setzt sich für Rahmenbedingungen ein, durch welche werdende Eltern in 

Konlfiktsituationen “Beratung, Hilfestellung und Unterstützung erhalten, besonders 

bei Kindern mit einer körperlichen oder geistigen Behinderung”. Gleichzeitig sei 

auch insgesamt gesellschaftspolitisch eine Wiederherstellung eines positiven 

Klimas zu Kind und Familie von Bedeutung, sowie die ökonomische Absicherung 

von Familien mit Kindern.

Die Grünen antworteten lediglich, dass ihr Standpunkt diesbezüglich bekannt sei. 

Bei unserer letzten Befragung im Jahr 2017 vertraten die Grünen die 

Standpunkte: “Die Fristenregelung ist eine wichtige gesetzliche Errungenschaft” 

und im Bezug auf die eugenische Indikation: “Es bedarf mehr umfassende, 

unabhängige Beratung, ifnanzielle therapeutische Unterstützung der Eltern sowie 

eine Verlängerung der Mutterschutzfrist auf 12 Wochen”.

Die NEOS antworteten diferenziert: das Recht auf Leben sowie reproduktive 

Rechte und körperliche Selbstbestimmung müssen geschützt werden. Im 

Ergebnis kommen sie folgendem Schluss: "Wir stehen allerdings ganz klar 

hinter der in Österreich geltenden Fristenlösung und wollen keine 

Verschärfung der geltenden Rechtslage."

          Wie geht es weiter mit                                      ?  

 

Im Mai wurde die österreichische Regierung kurzfristig aufgelöst. #fairändern liegt derzeit im Petitionsausschuss

.

Laut Parlamentsdirektion wird die Initiative nach den Neuwahlen nicht verfallen, sondern erhält eine neue 

Ordnungsnummer, unter der sie weiter behandelt wird. Der weitere Erfolg von #fairändern wird dann stark vom 

Ausgang der Wahlen im September abhängen.

 

Wir als Jugend für das Leben werden weiter alles unternehmen, damit durch #fairändern mehr Hilfen für Frauen im 

Schwangerschaftskonlfikt verankert werden und ungeborene Kinder mit Behinderung Schutz erfahren

!

Ihr Thomas Brüder
l

Michae
l

Aus Bayern in Deutschland, �0 Jahre alt

“Ich, Michael, bin bei der Pro Life Tour, weil ich 

mich gerne mit fröhlichen, aktiven und liebevollen 

jungen Menschen umgebe, die mich ernst nehmen 

und mich an ihren tollen Aktionen teilnehmen 

lassen. Ich fühle mich sehr wohl und das ist für 

mich sehr wichtig”.

Johannes

Aus &ieder�sterreich in (sterreich, �) Jahre alt

“Ich gehe auf der Pro Life Tour mit, um jenen eine Stimme zu 

geben, die ihre Stimmen niemals erheben werden können. 

Die positiven Eindrücke, in einer tollen Gemeinschaft von 

jungen Leuten, überwiegen die Entbehrungen in Form von 

Blasen auf den Füßen, Müdigkeit, schlechtem Wetter, etc. 

bei weitem”.

Genauso, wie es verschiedene Persönlichkeiten gibt, so gibt 

es auch vielfältige Möglichkeiten sich für das Leben 

einzusetzen. Denken Sie nicht, Sie wären zu klein oder 

unbedeutend dafür! Wir werden alle unsere Stimmen für die 

Wehrlosesten in unserer Gesellschaft erhören lassen, jeder 

in seinem eigenen Ton. Dabei sind wir neben unseren 

Aktionen auch auf Ihren Einsatz angewiesen, den Sie selbst 

bestimmen und gestalten können. Gemeinsam sind wir ein 

Aufschrei, der nicht überhört werden kann! Sie können uns 

gerne auf zum Beispiel folgende Arten unterstützen:


